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Berlin, den. 28, Januar. i

Am 24- de M,hielt. die KöniglicheAkademie der

Wi��en�chafteneine öffentlicheSizung zum Gedächt-
niß Friedrich des Zweiten. Der Sekretair
der’ philo�ophi�chenKla��eHerr Schleiermacherer-
 dffnete�ieund; darauf las Herr Uhden überein in

„derbie�igenKöniglichenSammlung befindlichesan-
ties Mu�iv-Gemäldeund Herr Schleiermacherüber
„Matons. An�ichtvon der Ausübungder Heilkun�t.

:__ Vei der am 21.,-23.,-24,1 25:-;und -26, d. M. ger
: �chebenenZiehung der 75\tenKönigl.Kleinen Lotterie
fielder „xe Hauptgewinnvon: 10000 Zhlr- auf No,

13274nachZil�itbei Behr; die näch�tfolgendenzwei
Hauptgewiñezu2500Zhl:fielenauf.No.54832U. 16673

„nachHir�chbergbei Martens und nac Breslau bei F.
Hol�chauiun,; 3 Gewinne zu 1500 Thlr, auf No.
12511, 35683 und 37281; 4 Gewinne zu 1200 Thlr.

_auf No.-2851, $326, 14198 und 240005 5 Gewinne zu
1000 Thlr, auf No, 4299, 6792, 14304, 14826 und
21689; To Gewinnezu 500 Thlr. auf No.6573, 12923,
14595, 15234, 17170, 18373, 23090, 30295, 37795 U.

41854; 25 Gewinne-zu 150 Shir. auf No. 301, 1941,
0079, 8426, 15449, 15492, 15594, 17240, 17314,
20334, 20449, 23207, 23861, 24680, 27671, 29415,
29557, 29618, ‘30211,-33291,34131, 39361, 39847-
40581u. 41889; 200 Gewinne zu 100 Tbl. auf No.76,
344, 594,661,839, 1153, 1457, 1805, 2306, 2530, 2988
3152- 3172, 3397, 3538, 3949, 3967, 4371, 4530,
5106, 5205, 5728, 5751, 5943, 6122, 6342, 6048,

‘28703,

15026.
6817, 6998, 7511, 7855, 7992, 8019, 8043, 8438,
8504, 8847, 8876, 937479423, 9635, 9834, 9898,
10336, 10456, 11064,.1123I, LI400, 11451, LIÓO8,
11896, 12098, 12273, 12430, 12432, 12463,:12953,
13354, 13621, 13664, 14116,.14513, 15017, 15045,
15379, 15642, 15707, 16908,17181, 17399, 17938,17940, 18374,*18718, 18820, 18913, 19185, 19405,19469, 19960; 19980, 20095, 20612, 20637, 20676,
20706, 20954, 21034, 2114/21167, 21458,21543,
21879, 21928, 21958, 21970, 22152, 22498, 22525,
22659, 23448, 23784, 23928, 24005, 24037, 24161,
24204, 24314, 24949, 25104, 25306, 25343,.25471,
25937, 26074, ‘26482,26676, 26722, 26888, 26902,
27231, 27291, 27424, 27484, 28294, 28324, 28540,

29272, 29393, 29974, 29990, 30152, 30324,
30647, 30840, 31206, 31363, 31740, 31990,
32270, 32453, 32605, 32781, 3323, 33234,
33446, 33818, 33879, 33941, 34155, 3á228,
34731, 35016, 35167, 35250, 35346, 35575,
35916, 36565, 30620, 36679, 36681, 36791,
36916, 37091, 37383, 37701, 37780, 37884,
38119, 38301,38303, 38401,38722, E39129, 39227, 39558, 39593, 39670, 39799. y

40054, 49136, 40281, 40595, 40766, 40181,40965,
40990, 41445 uU.41450. — Der unterti 20 Oct. 1824
zur 65. kl. Lvtterie bekannt gemachtePlan, be�tehend
aus 42900 Loofen zu z Thlr. Ein�abUnd 9000 Gewin-
nen i auc) zur nä<�folgenden76.Lotterie beibeha!-
ten, deren Ziehung am 1. Märzc- ihrenAnfangnimmt,

Königl, Preuß, General-Lotterie-Direktion,

30586,
32178,
33293,
34633,
35581,
36823,
37940,



_Pecersburg,vom 17. Januar,
Vorge�teraüberreichtender franzö�i�cheund der

baier�cheGe�andtebem Kai�er in einer be�ondern
Audienz ihre Beglaubigungs�chreiben.

Nach dem Bericht des LeibarztesStofregen aus
Daganrog vom 5. Jan. an Jhre Maje�tätdie Kai-
�erinMaria Feodorowna, erhâit �ichdie Ge�und-
heit Jhrer Maje�tätder Kai�erinEli�abethAlexe-

Fey �ehrgut, und À. Mai. fágrt nach der Kirche,

Pes fr folhen Dagen„wo die Kälte über19
Grad i�.

Auch die 2te Armee hat bereits Sr,
Hai�erden Eid der Zreue gelei�tet.

:

“Der Vice-Adiiral Senäwin'i�tmit feiner frühern
Aucientität wieder bei der Balti�chenFlotte in Dien�k
genommen und zum Generaladjutanten bei Sr. Kai-
ferl. Maje�täternannt.

a
Der CollegienrathMiloradowit�h,ein Verwand-

ter des ver�torbenenGouverneurs gleiches Namens,

tajiec�tâtdem

i�tin Anerkennung der Dien�tedés lesteren, zum!
Staatsrath erhoben worden.

Der Chef des Riga�chenDragoner - Regiments,
Se. Königl. Hoheir der General von der Cavalerie,
Herzog Alexander von Würtembergi�,auf �einen
Wun�ch,zum Ekaterinoslow�chenKüra��ier-Regim,
ver�ezt und zum Chef dé��elbenernannt,

In uti�ererdeut�chenZeitung le�enwir
Die unerwarteten, an und für �ich�elb
Ereigni��eam verwichenen 26, Dez, haben glückli-
e Folgen gehabt, indem dur< die�elbendas Da-

“fein einer ab�cheulichenVer�<wödrungentde>t wor-
den i�,die bi¿her kaum geargwohnt werden kounte.
Men�chen, unwürdig Ru��engeuannt zu werden,
Haben in un�ermVaterlande unerhörte Mi��ethaten
ange�ponnen: Vertilgung der ganzen Kai�erlichen
Familie, Pllnderung. Rauben des Eigenthunis, Mor-

‘dèn der niht zu ihrem aufrühreri�henKomplott
gebödrigenStaatsbürger, mit einem Worte alle un-

zuberewnende Schre>en ber Anarchie, Vollkomme-
ner Erfolg die�eshölli�chenUnternehmens war ohne
Zweifel niht möglich,aber au bloß der Ver�uch
hâtte die Quelle vieles Elends werden können. Zur
Vorbeugung de��elben,zur Ausrottung des Uebels,
das dem Staate gedrohet, waren �krengeund �{<uelle
Ver�ichtêmaßregelnunumgänglichndrhig. Sie �ind

unverzüglichgenommen worden. Die Unter�uchungs-
könimi��ion,welche bekanntlichaus dem Großfür�ten
Michael, dem Kriegswini�ter,Generalder Infanterie,
Tatkiticht�chew,dem wirklichen Geheimen Rath Für-
�tenGoliczyn, dem Kriegs -General-Gouverneur zu
St. Petersburg, Geacraladjutanten Goleni�cht�chew-
Kutufow und den “GeneraladjutantenVenkendorf,

folgendes;
traurigen

Lewa�chewUnd Potapow be�et,be�chäftigt< mit
der ihr übercragenen Unter�uchungra�tlosund thàs-
tig, Und bei allen Regierungsfächern�inddie nd-
thigen Verfügungengetrofcn, um die Ver�<wörer
aufzufinden. Die AUs�agenderer, die mit:den Waffenin der Hand

-

ergriffen worden, und die Entdeckungdes geheimen Complotts, das �i f<on lange zum
Aufruhr vorbereitete,<at die Regierunggenöthigt,viele mehr oder ‘weniger bekannte Leute unter Ge-
wahrfam zu nehmen, Das Wohl des Vaterlandes,die allgemeine Sicherheit habendies durchaus ‘er-
hei�chr,denn einzig dur die Verbreitungder Un-
ter�uchung,durch die Vermehrung dex Verhsre,
und durch die Vergleichung ‘der Aus�#gen-hatman
bis auf die Wurzel der Ver�<hwörung“komen und
alle Zweige derfelben entdecken können. Die Be-
mühungen-der Regierung �indmic erwün�chtemEr-
folg gekrönt tyorden, auh �indihr“alle An�chlägeder Rebellen, alle Geheinini��edes von ihnen gebil-deten verhaßtenKomplotts bekaunt.

“

Nach _Beéndi-
gung-des-Gerichts werdea aber die�eNachrichtenbekannt gemachtwerden. Inzwi�chenwird es ohne
Zweifel für ‘jedentrö�tendfeyn, zu erfahren, daß
einige von denfenigen, die im Verdacht gewe�en,
beim Verhör un�chuldigbéfundén, und unverzüglich
in Freiheit ge�estworden �ind.Auch giebt es �olche,
die �chonlänge jeder Gemein�chaftmit die�enCom-
plott ent�agthaben, aber �chuldig�ind,iveil e die
boshaften Ab�ichtende��elbennicht angezeigt haben.
Die Regierung wird mit gehörigerGenauigkeitdie�e
ver�chiedenenGrade des Verbrechens Unter�cheiden.Der Haupt- und wahrhaftverrätheri�<enRebellen
aber wartet exémplari�heStrafe, welché diè Ges
rechtigkeit,das Juteke��edes Staats und dio allge-meine Meinung der wohlge�inntenMen�chenerbei�cht.

London,von 17. Januar,
Die großeBuchhandlungHur�tRobinfon Uv. Cottp.�tellteSonnabend ihre Zibitüneacitedhieß für

400.000 Vfd.Sc. Sie waren unter andert; Agen-ten für die Romane des Verfa��ersdes Waverley.
In die�emAugenblick �ind15tau�eudSeidenwe-

ber�tühlein Spitalfields unbé�chäftigt; 18tau�endArbeiter — ihre Frauen und Kinder abgere<net —

haben nichts zu thun. Ande��eni�diefen Angaben,da �ievon der arbeitenden Cla��e�elbhecrührenvermuthlih niht ganz zu trauen.
T

Während der lebten 3 Jahre \ind allcin in Pitt ê-
burg (Pen�ilvanien) 22 Dawpffchiffevon 31720Zonen erbauet worden.

_In Mosfkauwohnen feßzt400 Engländer,wel<e
eine eigene Kirche zu bauen angefangenhaben- Ei-



ner der legten: Ake» des? hoch�eligenKai�ers

-

war;

daß: er ihnen::dazu dié! Genehmigung;ertheilte: Um
die, noh fehlenden 2000 Pfd-- aufzubringen, iF eine
Aufforderung.1andas Mutterland ergangen

1

--

“Eine �ehr:arme: Frau, Mi�treßWeb�ter,deren

GroßvaterausUbelangebrachter-Großmuth der Nor-
thumberland�henFamilie:60 000: Pfd. St: vermacht
hatte; und-dle �ounvor�ichtig:war, fich das darü:
ber ausge�tellte¡Dokumentaus- den Händen locken
zu’ la��en¿hat ‘von

-

dem Herzog von Northumber-
land’einen Jahrgehalt von 30 Pfd. St. erhalten:

Neulichi� in: der- Kirche von Wells ein Mord-
ver�uchauf den Bi�chof:von Bath- und. Wells ge-
macht worden; man hat �i aber des Schuldigen,
bei welchem man zwei geladene Pi�tolengefunden,
auf der Stelle bemächtigt.

In Ditcheat wohne �eiteinigen Jahren ein Päche
ter, ¿Namens King�ton,-dey! ohne Arme geboren i�,
aber ‘alles mit den Füßen: thut,- was die Häude nur

verbichten können. ‘Er ra�irt ih mit der größten
Leichtigkeit,�chreibt-eine-:gute:Hand oder- vielmehr
Fuß,und- verrichtet ‘alle und: jede Handarbeit auf
�einem.Pachigute. Er i�ein vortrefflicher Kegel-
�chieber und �ehr ge�chi>t.ia dem Wurf�piclemit
Stôcken, Vor einiger Zeit heirathete er �einezweite
Frau, und die große Meitge Menge Men�chen,die
diefer Feierlichkeitbeiwohnten, ergösten�ichan dem

Au�tande,-mir welchemer , den Fuß ‘als -Hand-ge-
brauchend, die Hand �einerFrau nahm, ihr den

Ringauf�ke>teund �einenNamen im Regi�ternie-
der�chrieb, i

“Brü��el, vom 2. Januar.
Die ‘hie�ige“Ge�ell�chaftder medizini�chenund

Mepgewi��enhaftenhat einen in éter goldenen
Medaillevön einem "Werth von'100 Fl." bé�tehen-den Preisauf die Beantwortung der Fragen aus-
ge�etzt:1) WelcheWirkung empfindet der Orga-niémus vonder? Anwendung der Purgatizen und
Brechmittel (pur gratifs et Émétiques)? 2) Unter
welchenVerhältni��endes Kraukheitszu�tandeskann

es �iein �{<wachenoder �tarkenDo�enmit wirk:

e Créól)Erfolge ‘anwenden? 3) Fü welcher
e wirken ‘ie ?

— Die ‘Abhandlüngenmü��enin
nzd�i�cher,lateini�cherodet holländi�cherSprache

-Deldäindegund bis zum 1. Januar 1827 porto-
{an den Sekretairder Ge�ell�chaftge�endetwerden.

figer >; Vônig von Vaiern hat HerrnCrespel, Be-

er�uchenRunkel-Rüben- Zucker- Sabrif in Arras,
nebme la��en,in �eineFabrik 3 Perfönen aufzus
Die�eerde die�e-Fabrikation erlernen: �ollen,

>
Falepn-�ind-vor einigen Tagen angekoms-men Undbexeits in voller Thâtigkeit.

‘ten Tage �tarb.

| Vermi�chteNachrichten,
ES i�tin der Nationalge�cichteBaierns ein be-

merkenswerther Zug vaterländi�herDalente, .däß
�ie’am wenig�teneinen Vorzug daria finden, im
Auslande: ihre+Kenntni��eund- Gaben feil zu bie-
ten, Der: durch �eineausgezeichnetenKun�tarbei-
ten im Auslande-rübmlichbekannt gewordene Schrift-
�echerin dem Königl. Baieri�chen -topograpl:i�chen
Bureau des Armeegeneral�tabes, Vapti�t Seiz u
München,bekam kürzlichden ehrenvollen Ruf von

|

dex niederländi�chenRegierung mit. 2000 Fl. jähr-
lichem Gehalte bei: dem topographi�chenJuftitut ¿u
Haag“ange�telltzu werden. ; Seit {lug auf der
Stelle den �ovortheilha�tenRuf. nach den Niederx-
landen mit’ patrioti�chemGefühle aus, ungzachtec
die�erKün�tlerdem Vernehmen na< im Änlande
gegenwärtignur auf Ge�chäftsdauermic jährlichen
800 Fl.- be�oldetijk, ,

Die Tochter eines Bürgers und Seilermei�kers
zu Vamberg hatte am Vorabende vor Weihnachten
ihren Liebhaber zu �ichins. Zimmer: genommen, ei-

nen: gebildeten Füngling von braven Eltern, den
aber’ der: Vater: der Geliebten nicht leiden konnte,
weil er-ein- ungleih geringeres Vermögen be�aß,
als �eineZochter zu boffen hatte. Ein eifer�üchti-
ger Seilerge�elleim Hau�ebemerkte die Gegenwart
des ‘zur Unzeit - gekommenen Geliebten, und �ete
�einenMei�terdavon -in Kenntniß,welcher gemein-
�chaftlihmit ibm und mit Straf - Fu�krumenten
ver�ehen,�ogleichdonnernd

,

auf das Zimmer loë-
�türmte,und drohend die augenbli>li<e Oeffnung
verlangte. Der er�chro>eneLiebhaber �uchtedur <
einen: Sprung aus dem Fen�terdes dritten Stof
werkes der befürchtetenMißhaudlungzu entgehen,
und �türztemit demKopfe auf das Pfla�ter.An-

fangs: glaubte die Nachbar�chaft,es �eyein Dieb
ver�cheuchtworden, dena kurz zuvor waren mehrere
getvalt�ameEinbrüchege�chehen,allein bald erkannte
man ‘�einenJrrthum;. der wohlbekannte Jüngling
lag halbzer�chmettertauf dem Boden. Maa trug
ihn halbtodt’ in �einvâterlihes Haus, und die Ge-
liebte ging: nicht von �einem-Bette,bis er-am drit-

Hierauf fiel �ie in. eine �<twveke
Krankheit und- man �ollno< für ihr Leben fürh-
ten. Der: Unglücklicheward

-

feiexlih�tund allge-
mein bettauevt- begraben. Lt
Landtags - Ab�chied für die Preußi�chen

Provinzial�tánde- LSA

(Fort�esung.)18. Jn-Vetcreffder in der Schrift
vom 14. Dez. v- F.- angebrachtenBe�chwerdedar-

úber: daß nah ‘dem Ge�ege- die in cinem kla��en
�euerpflichtigenOrte innerhalb einer halben Meil



um eine mah!�euerpflihtigeStadt wohnenden Mül-

ler, in �ofern �iemit MühlenfabrikätenHandel treis

ben, von den Früchten,die �ievermahlen la��en,die

Mabl�keuerentrichten zu“mü��en,wird den'getreuen
Stäândèénbei nochmaliger nähern Erwägung:nicht
entgehen, daß!diéfe'Ve�kinimungàuch,fernerhin um

deswegen nothwendig"bléibt ; weil“ ohne �olche-die

zu Vermeidung “äng�tlicherund dem Publikum bes

�<hwerliherVi�itätionèinauf-fernerhin tiicht zurück-
zunehmende Erlaubniß, mahl-und �hlaäacht�teuerpflich-
tige ObjekteUnter“ ein tbtel’ Céncnev: în die: Städte |

frei einzufühten;'dazu!dienen: wütde,“dur<"Einfüße
rung von -dergleichèn!Objekten indie benachbarten
Städte in kleinenQuantitätennieht nur das Steuer-
Einkomnien zu“bertitindérn;“�oûdernauch -die Han-
deltreibenden innérhalb-der"Städte zu! benachtheili-
gen. Da nurt auch dergleïichenMüller alles Getreide
aué kla��en�teuétpflichtigen Orti auf Freizeddelfür
Andere frei vermahlen dürfen, ‘unddäherdie’ Mabhl-
�teuer nicht in “ihkerQualität als Müller, fon-

dern lediglich a1 8" Händler" bezahlén„�omuß es

bei der ‘diesfáll�igeiVor�chriftdes Gé�eßesfein-Be-
wenden behaltéa. 19, Was hiernäch�tdie in der

Schrift

'

vom 20. Dez. ängebrachtemrver�chiedenen
Vitten und Be�chwérdenüber Bé�téuerungs--Ange-
legenheiten anlangt, fo wird; a) Das*Ge�uch,‘um
Aufhebung der ‘im Culni- Und Mi@Welau�chenKrei�e
no< be�tehèndenOffiarä ‘Und Podyúinà und ‘um

Wiedereinführungdet in Stelle jener Abgabenfrù-
her be�tandenenaltpreußi�<ènContribution? in nä-

here Erwägunggéifkonimenwérdên;"und nd Wir

niht abgeneigt, dé hieruntex géäußettenWün�chen
der Stände zu ent�prèéchen.*b)* Den Antrag, ‘auf
Aufhebung der “inden Donianialdörferneben’ jener
Krei�enoch be�tehendenMühlén-Meßgelder,i�t‘zwar
ebenfalls zur ‘nähern Bêerathüungverwie�en, “und

werden Wir @&uchhierunter“ jederzeit geneigt feyn,
Un�ernDomanial/Ein�ä��énjede zulä��igeErleichte-
rung zu gewähren,“wobeijedoch Un�ereProvinzial-
Stände- daraúf aufmerk�am‘gemachtwerdên , daß

die�erGegen�tandblosindie be�ondernRechte dés
Domanial-Fisfuseingreift.© Wenn férner. ce) 'ein-
zelnen Domäniál-Ein�á��enîn“O�tpreußenbéi der
erfolgten Dien�kaufhebungwirklichin unverhältniß-
máßig hohes und uner�{wingli<esSchaarwerk®-
befreiung8geldauferlegt �eyn�ollte,�owerdenWir
auf desfallige Anträge der Behörden jede billige
Exleichterungeintreren la��en;do< mußauch Rück-

�ichtsdie�esGegen�tandesdie näinliche Bemerkung
wie bei dêm unmittelbar‘vorhergehendenPunktewies

derholt- wérden, a) Der Antrag auf Aufhebung der

in O�t:‘und We�tpreußen
be�keheno

| |

�teuerendlich, i� zur Berück�ichtigungnicht gee�g-

Theilen der Monarchie�tatt“findende

¿mit ‘in An�chlag!kommen. D

be�tehendenfixirten Drank: |;

net, da jeue Steuer einen integrirenden Tbeil

des
dortigen General-Hu�en�cho��esausmacht,as uns
veränderlichauf den Grund�tü>en-und zwar insbe-
�ondereauf denjenigen:hohen Ertrag der lesteren
haftet, welcher durch die no< beibehaltenen Getränké-
Zwangs-und Brenn-Berechtigungenerzeugt wird,
mithin die Abgabezu den Grund�teuerngehört, de-
ren ‘unveränderteBeibehaltung.nach- den: in ‘jéder
Provinz zur Anwendung*kommenden Veranlagungs-
undErhebungs?Gründ�äßendurch das allgemeine
Abgabenge�es‘vom ‘30,Mai-ïg20 ‘bis. zu einer der
Zukunft vorbehaltuenallgemeinenRévi�ion.auch dies
�es-Dheils der Staatsabgabeñ- angeordnet i�t,20.
Der Antrag in der- Schrift ‘voi 22; Dez. , wegen
Berück�ichtigung‘der. preußi�chenProvinz ‘und ihrer
durch:das: Clima:verur�achténminderen Ergiebigkeitbei den von ihr aufzubringenden-Steuern, i�tbin
�ichtsder Grund�teuer,als! um welche es �ich"Hier-bei haupt�ächlich:nur“ handeln kann, bereits dut
die m Vergleich“zu“den“we�tlichenund �üdlichen

en

Der Non weit geringere
Beläftung:erlédigt,und: wegen:der Vbeigén!Srèuern
bedarfes hierzuXeiner-:be�ondern'Anordnungen,da
na< den Erhebungs:uid Veranlagungs-Gründ�äz-
zen ‘jener ‘Abgabendas ‘darin von jedét Provinz
aufzubringendeQuantumwe�entlih*dur<den hdô-
heren ‘oder mindetén -Grád des” dort hérr�enden
Wohl�tandesUnd Gewerbfleißesbedingt i�,mithin
die“klimati�chenVerhältni��e,“�oweit�ie:aufdás eine
oder andere? einwirken, �chonhierdur< genug�am

[
ev fernere’ Vor�t :

neben den höherenBeiträgen, welche die Be�iéer,
von Capitalien:-nachMaßgabe ihres Vermögensund
Verbrauchs�chonzu den be�tehendenSteuern ent-

richten, noch eine. be�ondereEinkommen�teuer-für
Capitali�teneinzuführen,i�tdem Fntere��edex Grund-
be�igerund Gewerbetreibendender Provinz zuwider-
lau*end , da eine folche! Maßregel ‘nur den Erfolg
haben würde, die Capitalien,- deren dije Provinzzu
ihrem Wohl�tandeund-Gedeihen bedarf,mehr -und
mehr von dort zu entfernen; auch bei Überwiegen-der Nachfrage: nach Capital eine auf legteres zi,(e:

¿ gende Abgabe, aller Erfahrung zufolge, immer. un-mittel-oder mittelbar-dewjenigen,der des
:

bedarf, al�o dei Schuldner: �elb,zur Lean
(Fort�ezung

f

Am 29. Jan Reaumur 2 unters 28 Zoll 6 LiniGit,
30, Jani TT 16-)

NMhilittag pF
6

8 2, =

E

3 Iu Faul: #0! Buy) :148 cd:

3
f

Le Febr = 25

1

(2804 —

Ender �<,

Beylage-



Beylagezur Königl,We�tpreußi�chenElbing�chenZeitung No. 10.
und Anzeiger -von- gemeinnübigen,Intelligenz- und anderen den Nahrungê�tgnd

-_ angehenden Frag - und Anzeige- Nachrichten.

Sto 104 f,-
Aus dem Werke des Ober - Landesgerichts-Raths

Dr. Neigebauer: „Ueber�ichtder gegenwärtigin
den Preuß,Staaten be�tehendenGe�eßgebungenund

Gerichtêverfa��ungen“',ergeben �ichfolgende Zu�am-
men�tellungen: |

ú

:

m Preußi�chenStaate giebt es 21 Obergeriche
te, welche nach der Bevölkerungder Bezirke folgen-
derge�taltrangiren:
Das Appellations-GerichtzuCôln 1,780,000 Seelen,

; Oberlandes-Gericht zu Breslau 1,000,000 -

s Ober- Apellat-Gericht zu Po�en883,972 ?

- Kammer-Gericht zu Berlin 740,333 5

- Ober-Landes Ger, zu Naumburg 637,389 -

- - zu Marienwerder 633,077 59

, N ¿ot Frautfurt;-.-- 594:3202 -s
5

s ‘ - Königéöberg. 592,170 -

9 ( - Ratibor . . 561,203 9

s s - Glogau . , 500,000 -

9 ‘ - In�terburg. 413373 6

I 9 - Mün�ter. « 360,762 5

9 ‘ - Paderborn . 345,801 9

9 4 s Stettin . +. 341,041 9

3 9 - Hamm ._. 307,689 5

2 9 s Magdeburg . 266,900 -

3 2 -Côslin . - 255,265 s

3 9 - Halber�tadt. 255,000 -

- Hof-Gericht zu Arnsberg . 180000 5

- Ober - Appellations - und Hof-
Gericht zu Greifêswalde + 133,528 -

s Souverain Tribunal

-

des trois
Etats de Neufchatelet Valangin 51,886 -

In Rüek�ichtder Bevölkerungder Gerichtsbezirke
ergiebt �ichfolgende ungefähreUeber�icht:

Im Bezirke des Ober-Appellationsgerichtszu Cöln
i�tdie Bevölkerungam �tärkenim Krei�eElberfelde,
wo 12/559 Seelen auf der Meile leben, am gering-
�tenaber im Krei�eFrum auf der Eiffel im Land-
Gericht8bezirkeTrier 6 :
Meile leben,

Fier, wo nur 135 Te auf de

“Elbing,Donner�tag den 2ten Februar 1826s,
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J. Béz.d, Ob:Ld, Ger. z. Halber�tadt3725S.d.OM.
- ; es Paderborn 3650 /

¿ ¿ - Breslau
—

3368 6

/ ‘ /

BauInes 3000 ¿

7 ô : 0gaU . 2974 ;

- A - Mün�ter Be 7

- Zribunalszu Neufchatel 2790 6

o Hofgerichts zu Arnëéberg 2702 ‘

- Ob, Ld. Ger. zu Magdeburg 2374 :

/ ‘ - Ratibok .¿ 225 ‘

- Ob, App.Ger. z Greifswalde 1674 ‘

- Ov.Ld, Ger, zu Po�en. . 1641 ‘

s ; - Frankfurt 1601 /

9 ¿ - Königsberg1533 :

s 3 - Stettin . 1567 ‘

- Kammer-Gerichts*): 1434 -
- Ob. Ld, Ger. zu Fn�terburg 1424 ‘
; ¿ : Marienwerder**)1167 6

s
E

dia SD Slin: i ¿28 8Der Bezirk des Ober-Landes-Gerichesu Hamm
be�tebtauseinzelnenTheilen der MegierungsbeziekeArnsberg und Dü��eldorf.Von dem lestern géhd-
ren dazu die Krei�eRees und Dinslaken im! Her-
zogthumCleve, mit 4538 Seelen auf der Quädrät-

meile, und der Kreis E��enmit 7458 Einwohnern
auf einer QM. ; von dem er�ternmehxete Krei�e,
wie Bochum, Hagen, J�erlohnu. \. w., bei denen
man 4220 Seelen auf der OM, ‘rechnet.

*) Doch i�thierunternit die Stadt Berlin, fondern
nur der Regierungs-BezirkPotsdam begriffen.

“*) In die�emBezirke findet �i<die gering�teBevölke-
rung in den Preufi�hen Staaten; n4mli< in den
Gerichtsbezirkfen Coniß und Tuchel, wóô nur 583
Seelen auf der QM. gefunden werden. Z

Allerlei. O AE
„Man ‘hatBei�piele �agtein berübihterArzt,

„daß Men�chen,die ih leiden�chaftli<an den
Genuß des Branntweins gewöhnthatten Und
�ichde��elbenauf einital enthielten, weder in
eine {were no< rödtliche Krankheit fielen, —



Wer �<von die�emGetränk entwöhnenwill, der
rbue es auf -einnal!Nux �eltenhat inan Bei�piele,
daf Men�che“fo viel Fe�tigkeitdes Willéns hat
ten , ‘�ichna< und: ua< ‘davon?zuWentiöhnenund
nicht bei Jeder geringen ::Véranla��úng-wieder ‘in
ihre alte Gewohnheit zu fallen. Mein Rath i�
folgender: Man trinke früh,eine Stunde nach
dem Kaffee, ein halbes- oder glinzés‘Nôfel*fri�ch
gemolkne Milch; nah und-nach,-=genießede& Mite |

tags, nach Maßgabeder ge�chwächtenVerdauungs-
kräfte, etwas Leichtverdaulihes- und hat man ja
eines Gewürzesnöthig.�okaue man etwa ein Duz-
zend Cubeben.“Dabei reibé man \ich es und
Abends einige Theeldffelvoll von einem �tärkenden
Balfam indie’ MagenFegend ein. Man wird fin- |
den, daß dadurch nicht allein der Magen, �ondern
auch der ganze Körper�eine‘Kräfte wicdèr erhält;
das Zittern der Glieder, die hypocondri�che,oft |-

an Selb�tinordgrenzende, Stimmung,“die nach
ver�chwundenem,widernatürlichenReiz des Brannt-
weins oft eintritt, wird �ich"vetlierèn, und man
wird �einehemaliges Lieblingsgetränkrühig�ehen
können, ohne de��en.Genuß zu wün�chen.“

kt

Varometer luftleer zu @erhalten:'-Bekanütlichfül-
len „�ichnac. und: nach: alle Barometer ‘mit Luft,
welche zwi�chendem-Quek�ilberund den Wänden
der „Glasröhrehinab�teigt.Alle, mit Queek�ilber
abge�perrte;Gasartemnentweihen-näch: ündmach,

und dasGefäß füllt -< mit gemeiner: :Lufez:diës
:Hat, bei Wa��er�perrungnicht“Start. Um ‘die�em
Nachtheileabzuhelfen;Hat dér engl. MechanikerDa-

¿nie�leinen �<malen-Ring: von Platina unten an

¿die Glasröôhreange�chweißt,wo: die�eän!dèmQuek-
Ailber Reltq:Das �iedende?Queck�ilberamalgamirt
�ichmit der Platina? und’ hängt ich. index? Kälte
dicht an da��elbean, �o.Daßs feiñe:Luft-dur<"die
Wändeeindringen. kann... (Dinglerxspolyt. Journ.)
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Eine ‘ihrer withtig�ken“Aufgabên“würdedie Me-
“anik ‘erfüllen,’“tvennè �tateder: Kraft des
‘Dampfes.-die des Schießpulvers--bei den
Ma�chinenanwenden könnte,da lebtere die er�tere
ganz ohne allei Vergleich übertrifft, Zufolge der
Ver�uchedes Grafen Rumford wirken? uuter ge?
„wi��en,Um�tänden,12,,Gran.Schießpulver.mit ei-
‘ner_Kraftvon 94371. Atmoösphären;-18- Gran mit
“eine”Kraft von: 10,977Atmosphäre, das-: heißt,

T mota

�iedrückenauf ein Quadratzoll. mit >einex Kraft
von 165,000Pfund,

.

und -26 Gran âußerteneine

Kraft von 54,750 Atmoëphären, oder eineu Druckvon 410/624 Pfund auf ein Quadï’arzng!"
RG

Arzt. Arzeney.
RE

* *Vitter im Mund?
= I�E.dem Herzen ge�und,

a 04 a
ien

Des Patienten Gu�t=

Stärkt des-Arztes *Kun�k,

? Pillenmußtver�chlucken,
_

Nicht im:-Maul,zerdrucken,:.
: 56. i

„Machen,die Aerzteden, Körper rein
So thun �ie'sbei dem:Sá>elnoch obendrein.

T2

HRE
REINI avia

AlleAerzte, die ihren Vortheilver�tanden,Mathren ‘aus reiner Mücke‘eine Elephanten.
& DONNA “+ fi

y :

ù E,
s 58; LSA ZS Y

Aerzte:wollendénMeri�chen-fli>en,
Reißen ihn aber oft’in Stücken.

Aerzte�chlagenoben darein, |

Eine Krankheit geht heraus, die andre hinein.
3 V, Ltr «Pv GBA °

Die Aerzte‘häben viel?zu-‘vielCredit,
Krastt man'einenDintenfleŒàaus,�ogehts Papier mic.
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e + Æin Gedanke‘qus dem

Schau�piet-Abend‘in Béêrlin,
La�t�pielin 4 Âften,

*

 pôe 20
» „Dhigokog,

Wie �i<_das.alles,zum Theater drängt;
BethörtesVolk,wie �ündigt¿du fo „�chwer!Am Narren�pielverthu�tdu Zeit.und. Geld;Und deine heil’genDempel.�tehenleer.

"Na htwächter. "- E:

Y

(Das Abkufen:der DN duieut verbe��ertworden,puk erdientauch bei uns eingeführtzu. werden, denn
“der“âlteNachtwächter: Ge�äng7 der“ ans Vetwahren desFeuers und: des fihts und áñ die Neligion erinnert i�ebs, UDgernvermißtworden.)

i

«15Die-Glock ¿hat eins ge�chlagen,
15% Eins:i��zdieGlock. 159?

-? Kobe Gott: den: Herrn,

Zz



} An gefómmeñeiFrémde
‘“Obri�kov:Braur�chweiyvon Danzig? Kaufmann
Mäißñer!voû-Graudenz/Kaufm."Rd�énfeldvon! Rie:
�éñburg,Käufin.JütigvonMewe/Stadtèath Stobbe
von Danzig, Kaufm.Acuni von Danzig, Gutsbe?
�igetdu Bois, LieutenantKuimnineyvon?btJu�tizräth*Kännenberg‘vonStubim; Deich:Fu�peks
tor! Menbel'von Märtiènburg,dié KäufleuteWutk
derlich vot Altmarkt,“Friedel von Stettin; Drs?
weckevon Danzig,Saalfeld und Redlich“von Kö-

nigsberg,Kiüoblauch,Panzer, Dalkowsfki v. Danzig.

FF -SPURLICANDA
Nachden von den hie�igenFlei�chernéingereich?

|

ten Preistabellenbaben .im Monat Januar d, J-
zu. den wohlfeil�tenPrei�engeliefert :

„das Pfund Rindflei�ch
Sgr. �ämmilicheFlei�cher.

_¿ 4
= Das Pfund Kalbfle i �ch (420

�r1 Sgr, die Flei�chermei�terChri�tian Jlg-
nex aus �einerVerkaufsbude: Fi�cher�traßeNo- 2.,

Anton Ilguer „eben da�elb�tNo, 4: und. Joh,
Kir �c�ein.inder Junern Vorberg�traße-No.11, |

_—

„- ¿Das Pfund Hammelflei�< |
für 1 Sgr. 6- Pf, die Flei�chermei�terChri�t.
und A, Ilgnex, . in den- Verkaufsbuden- Fi�cher-
�traßeNo. 2, ‘undNo.

4, Sachewsfki zun. in |

der VexrkgufsbudeFi�cher�traßeNo. 18.

¿4
4;

Das Pfund. Lammflei�ch; i: 7

fur 1Sgr. 6 Yf., dié. Flei�chermei�ter-Chvi�tian
und. Anton Ilgner, inden: Verkaufsbuden,Fis
\her�traßeNo. 2, und 4., und Sachews ki jun.

da�elb�t_No.18.
3

|

¿+ „_Das. Pfund Schweinflei#�<
[ür 2. Sgr., der Flei�chermeifierJakob Ilgner
in der Fi�cher�traßeNo. 21,

|

è Ta12 144gD.a8Pfund-S pe >
für 3 Sgr. 4 Pf, die Flei�chermei�terHammes,in �einerVerkaufébudeFilcher�traßeNo: 47.,: Kr u-

gel da�elb�tNo. 35, Andreas Ilgner da�elb�t.

No,2. Jakob Ilgner .da�etb�t¿No;1-4, «Fri e-

dri Popp am alten Markt No.-20;, Johann:
Klatt in den alt�tädt�chenFlei�chbänkenFlei�cher-

�iráßeN9o,-17-, Di ener eben da�elb�t;-Chri |.
Vopp in den. neu�tädt�henFlei�hbanken-Junker
�traßeNo. 35, Dhiel, Jambrowski, Grofß-
mann und

R Pds datelbl, z

Z un as Pfund Schmalz ;

Rs Sgr. 8: Pf, der Flei�chermei�terHammes:
lber Fi�cher�traßeNo. 47.

für1
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Elbing, den zo. Januar 1826.
Königl,Polizei-Direftorium,

ES: werden: hiedurch Folgende. �eitlänger:al8.zehn
Fahre ohne Anzeige ihres Ledens und-Aufenthalts-
ores: abwe�ende:Peefonenè

1
:

1) Der:-Sclo��erge�elleJohann Martin Kramëöki;
2-3) Der Di�chlergefelle/Johann Chri�tianKa�s
3). Dex KFohannJacob ¡Horn;

|

4) Der S@neiderge�:(SamuelLebrecht Hoffmann;
75): Der: Schumädergé�ell:Peter Scdwerduth 5

6) Der Barbiergé�el):Fohann:Jacob: Niclas ;

7.7) Dié ‘Dienfibotin Dorothea Volpreept;
8) Der: Sambour ‘Marti Zielinsfi;

2/9) Det’Kanonier Chri�tianSchmidt ;

10) ‘Det Fohann�<Bräuer ;

1). Der :DanritiélFriedrid Wahl;
12) Der Johann Jo�ephEichholz;

a �ämmtlih:aus?Elbing;
13) Der Kanonier Heiurich Schulz aus dem: Dorfe

5Ellertvaldez
©

7°

“

14) Der Matro�éGeorge: Friedrich:von eben daher;
75) Die Gebvüder:Martin- und Giorge Schönhoff

von Jungfer;
| auf ‘den Antrag: ihrer Verwandten und Turatoren
| hierdur< aufgefordert; �ch:innérhalb:Neun Monas

ten Und: �páte��ensin: dem ‘auf

den.4ten:Augu| 18326
f

Vormittags um 10 Uhr allhiec ange�egtenFermin
bei demernáñánten'DeputirtenHerrn "Stadt - Zu�tizo
Noth FX ánz/codèr?vorher in Un�erer:Regi�iratur
per�önlioder»<tiftli< zu melden ,: und

-

da�elb�t
tveiterér Anwei�unggewärtig zu �ein.
"Sollten: die? benannten Per�onen-�i<niht melden,
�otvécdew fe für ‘todt etflärt und: ihr: Vermögen

|

ihren �idlegitimirenden-Erbenausgehändigtwerden,
|

Zugleichwerdet eben der�elbenErben: und-Erhnehs-
amer zur Einhaltung des Dermins-aufgefordert, und

haben �e.ausdleibenden Falls: zu ertvatten,- daßdas

VermögendérNdwé�enden?!als' hertenio�esGut: der

hie�igenKämwweroika��e"zuge�prochen:: werden: wird,
Es ‘de�tehtiaber:das: Vermögen:der :Aufgerufenen
und -zivar“des ad“Nro. 1, ‘in: 170 Rtle 5: des- ad

Nro. ‘3; iù 46 Retlr¿z:des. ad Nro. 3. in 70: Rilr. ;

des ád*Nvo. 4. iin100 Relrèz-:déS ad: «Nro,:5. ‘in

:120Rilr.z5i! des'ad Nro. 6. ‘in: 160 Rilri 3:-des ád

«Nro. 27; in20Rilrc5 des ad: Nro. 8. in/120Rtlr.s
des ad Nèo.29.7inr#1 .Rile: 12 �gt; des 18d:Nro.
10. in 777 Rile.\-des adiNro- 11. in 130 Rilr.;

| des:nidiNto.° 18: im 145 Rileg¿des/ad-Neo- 13; in
|

0s Nile. 10 !�gr.#des ad-Neo, 14: in 580 :¿Rtlr-

und“ des ‘ad? Nro: 15. in aus�téheodenErbgeldern
1

oon 4667: Rilr: 120 �gr.
Sodänn ‘werden die unbekannten Ecden und Ecdb-



féhmer folgender ohne Te�fanienthier�eib�|tver�tors-
benen ‘Perfonct

-

|

1) der unoerehelihten Anna Reimer , deren Vers
mögen in ungefähr 50 Rtlr. be�tanden;

2) der Wittwe Regine Eli�abethKonpaki gebor-
nen Fciedcich, (deren Nachlaß-ia 16 Rtlr.- 172
�gr.bé�anden; :

3) des Faktors Johaun Wilhelm Piske, welcher
23 Ritir. 20 far. nachgela��en;

4) der Maria Eli�abethKroll, ‘aus deren Vers-

la��en�a�t-14Rilr, 162 �gr.gelöj�etz

5) dex unverehelihten Maria Sophie Graff, de-
ren Nachlaß in ungefähr20 Nile: be�tepetz

6) der Chri�tineGimni>, welche circa:4 Relx,
nachgela��en;und

:

7) des Rut�chersCarl Fi�cherwelcher circa 18
Rtlr. natdgéela��en,

und insbe�ondereder Bruder der ad x. géedadten
Anna Reimer, der abwe�endeFohann- Dottlicb. Reis

mer und der �einemTaufnahmen na unbekannte

Sohn der Wittwe Konopacki, zu eben dem�eiben

Texmin mit der Verwarnung vorgeladen , daß dei

ihrem Ausbleiben der Natlaß der erwähnten Erb»

la��erals herrenlo�esGut der hie�igenStadikäms-
mereifa}e züge�<lagenwerden �oll,

Elbing, den 20, Septbr. 1825.
___*-

 Kôunigl.Preuß, Stadtgericht i

“Die feït vielen Jahren: bier be�tandeneBordings-
Rheder -Zunfthat ‘die Ab�ichtch aufzu!ö�en,und
die Ueber�chü��edes Zunft - Vermögensunter <>

zu vertheilen, — Die Königl,Hocdverordnete “Re-
gierung zu Danzig hat die�eAuflö�unggenebmigt,
in fo fern nachgewie�enwird: daßkeine weitern
An�prücheund Anforderungen an die Corporation
oder deren Vermögen vorhanden �ind.— Wir ma-

hen �olchesdaher biemit öffentlichbekannt, und for
dern alle unbefanuten Gläubiger und Prätenden-

cen, welche noh Forderungen an die Bordings-
Rheder-Zunft haben, biewmit auf: binnen6 Wochen
und �päte�tensbis zum �ten März c. ihre diesfäl-
ligen Un�prüchemit Veibringung dex Beweismit-

tel in un�ermSecretariat anzumelden,na Verab-

�áumungdie�esTermins aber zu gewärtigen: daß �îe

mic ihren diesfälligen Liquidationen werden abgewie-

�enwerden. Elbing, den 6, Januar 1826,
Der E LB eabend den 4ten Februar 1826 Vormittag

ane tverden R E Aeta? E2 Wagen öffentlich verkauft werden,
3 Pferde und 8

Se nnémetd;

ê

Im Auftrage:des bie�igenKönigtk,
i

�olleaMontag den 6ten Februar tae aT d:e
um 10 Uhr im gewöhnlichenAuctions-Localein der
Neu�tade;ein Faß mit Bim�tein von goo Pfund,
ein Faß mic Cichocien pon 700 Pfund, ein Faß
mít Cichorien von 570 Pfund, ein Faß wit Cicho-
rien von 570 Pfund, im,ganzen oder auch theils
wei�e,mei�tbietendver�teigerrwerden, welches: hie»
mit zur öffentlichenKenontnißgebracht wird.

Elbing, den 28. Januar 1826.

Grunewald,
C. *

Montag den 6ten Februax fri� Die, Tons
tien bei Kick�teinWittwe.

Montag den óten Februarc. fri�<hBier bei
i J

Joh. Heinr.
Fri

i
Ein Haus mit Scallung auf dem | Abaly

lendamm, welches Herr Ju�tiz,Commi��ariusL a-

werny bis f, O�ternbewohüt, i�von da ab zuvermiethen, k
__

Müller Lie��au.Mein Haus mit �ämmtlichenStallungen, einem
großenOb�t»únd Geföchsgarten,auf dem äußern
MüblendaminNo. 2081,, welches Frau Prediger O he
lert bis fk,O��ern'béwohne,i von da ab zu ver-

miethen, Müller Li e��au.
Aw Schießgarten�îndvo< 3 Stuben zu ver-

mietihen, - Näheres zu reer bei
- Srißius im

|

Es if von jeßtab eine -Stube Sa HdGd
RREri er, UAit

nt Der Miethèr ‘er-
rt da ere bei Fri�eur l

fergarten No. $,
e 0, Mn Jun

In der Junker�traßebei Schnei
i�tfür eine einzelne Per�on,e AALbel eine Vorder�tubevon O�ternab zu vermi

N

Das Grü g�cheWohnhaus auf dem äußernWt,lendamm suh Litt, A, XTIL 183, neb�tS aund Ob�t-und Gefôchsgarten,i�t vpn Differin.ld
zu vermiethen. WMiethslu�tigemelden @ bei

h

E „_ ScdwidtGalle als Secque�ferInnerer Müblendawm in der Töpf
é

(

In

3 erftraße No. 6d zivei Tes

e I
Stuben und zwei Kammern zu vermie

<umachermei� j

Das ebemaligeGrund�ückdemFoPe dijtau zugehörig,auf GroßWickerau;mit I Mor:
gen Land, foll in Termino den 7ten Sebêtar1826an Ore und Stelle auf ein Jahr verpachtet wers
den, wozu SEEIAeinladet

Bu

er
Kornme��ermei�terDöllner

alé gerichtlichbe�tätigterSeque�ter.
mem

E


